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Die Kriegslage.
Der»rftrige Tagesbericht, •

WB . (Amtlich.) Große» Hauptquartier. 13. April,
westlicher Sriegaschauplah.

Die Aranzosen behaupten, ISO Bomben aas See
bahnbos und Gteherel Brügge abgeworsen zu haben.
2, Wirklichkeit stetenS Bomben in der Umgebung von
vstend« undr bet Brügge nieder, ohne Schaden ainn-
richten. wir bemarsen dafür heule nacht ausgiebig dir
non den Engländern belegten Orte Poperinghe. hazr-
brouck und Lastrl.

Bei Berry au Bar drangen die Franzosen nachts
ln «ine« nuferer Grübe» «in. wurden aber sofort wie-
PCI jWLMftUCIvOfftlU

Ein feindlicher Meanaagrist in Gegend Sstlich
non RE« a mißglückte. Nordöstlich von Suippeo wur¬
de« amen uns wieder Gefchoste mit betäubender Go,-

noumung ocnvcnpci.
Zwischen Maas und Mosel fehlen di« Araazosen

ihr« Angrissstätlgkei« an ri»i«l««n Stellen mit heftig-
«lt , aber rrfolglos fort. Drei Angriste in de« Vormit¬
tagsstunden bei Mäher« , östlich non Verdun, brachen
unter schwersten Verlusten in unserem Jener zusam-
men. Die mittags und abends bei Marcheoill«. süd¬
westlich non Mäher«», unternommenen Angriffe, bei
denen der Aeind parke Kolonnen zeig», , nahmen den-
jiftm HnfffltiHfl

Ein hentebei Tagesanbruch gegen dl, Aron»Mai-
' eile gelahrter Angrist wurde wieder mit

eu Verluste» für den - sind zurückg

Äm Vriesterwald« fanden log und Vach«erbitte
Vahkümpfe statt, bei denen wir langsam Boden

!erbitterte
B«-wannen.

Südlich des HartmannswellerKopfes wurde
gestern abend ein französischer Angrist abgrwiefen.

vestlicher Kriegsschauplatz.
(*' : 3m Osten ist die Lage unoerändert.

oberst« Heeresleitung.
"** Der österreichisch-ungarisch« Tagesbericht.

WBnaWI »», 13. April, Amtlich wird oerlautbarti 13.
April 101S, mittags: Die fett ungefähr 30, März andauernde ruf-
fifche offeufi« In den Karpathen ist an der ganzen Front zum

Al» in den erbitterten Kämpfen während der vftertage der
vom Gegner mit starken Kräften verfnchte Durchbruch im Lu-
borcz- und Ondaoa-Tale gescheitert war, versuchte der geind im
Waldgebirgebeiderfrtt» de» Uzsokerpaffeo erneut vor,zudringen.
Auch hier wurden In den lewen lägen all» Angriffe der Russen
unter grohen Varluft«» de» Feinde» zurückgeschlagen.

Die sonstig, Lage ist unoeränder»,
Lee Stellvertreter de» Chef» de» Generalstad».

' v tzäser,  Feldmarschalleutnant.
WB na, Budapest.  13. April, Die Blätter drücken ihre

grohe Genugtuung über den Bericht de» Kriegspresfcquartier» au»,
nach welchem di« seit dem Kall uon Przcimisl andauernde rufsifch«
vffcnstoe an der ganzen Karpashensront zum Stillstand gebracht
wurde, Der »Pester Liond" sagt: Die russische Losung war, zuerst
einen Sias, in» 5>«rz de» Deutschen Reiche« zu tührc». Dieser Plan
ist nun tlägltch gescheitert. Der Oberbcsehldhalierdes Zaren «rieb
diesmal«ine geradezu wahnwitzige Berschw»»d»»g an Menschen¬
leben, aber seinen Scharen stemmte sich der unerschütterliche chelden-
sinn»I.serer Truppen entgegen, nach in« Ueacruienschliche gesteigert
durch da» Bewußtsein, «oft der Kamps seist mehr den» ic um
Ungarn» Gegenwart und Zulunst sowie um Sei» oder Nichtsein
der ganze» Monarchie geh»,

WB na, London.  13, April, Die „Times" schreibt in einem
Leitartikel über die jiingften Episoden des Krieges: Die Fröstling»,
kampagne im Westen hat kaum erst begannen: aber die ncrzwei.
selten KSmps« an der vstsront um den Besitz der Korpathcnkämmc
können kaum al» Bräliminarattianausgesastt werden. Sie sind
non größter Bedeutung und der ganze Ausgang aus den, ästllch«»
Kricgvschaupluiz häng« von ihnen ab. Die Russen besinden sich nach
immer aus der Rvrdseite de» mächtige» Ilzsater Basse», Man darf
von ihnen nicht Wunder an Geschwindigkeit erwarten. Der Krieg
wird wahrscheinlich nach Wachen andauern. Kür die Alliierten
im West.., lieg« der Wert de» russischen Drucke» darin, daß die
Deutschen ihrer vstsront die größte Ausmertsamkeit schenken müs¬
sen und ihre Armeekorps nicht zwischen beiden Krauten bin und
her schicken können und sich aus einen Kamps aus beiden Fronten
gefaßt machen müssen. _

Bon der deutschen Kriegsflotte.
Deutsche Kreuzer beschießen die russische Küste.
Kopenhagen,  Rach assniellen Meldungen au» Beter«,

bürg bomdardserte ein deutsitxr Kreuzer da» Dors Bowendischass
an der Mündnng de» Swenta-FIusse» an der russische» Vstseeküstr,
Deutsche Geschütze Ichleuderlen etwa r« Geschosse gegen die scind.
»che Stellung.

lBowendlschoss«eg« nördlich von Polangen.s
»Kronprinz Wilhelm".

WB na, New Bork,  Der „Kronprinz Wilhelm" wird, wie
man anntmmt, schließlich internier» werde», ym ganzen wird
dem Dampfer die Versenkung»an 13 britischen und sranzcstschen
lhandelsschissen zngeschrievcn,

Amsterdam, lt,  April, Dem„Datt» Telegraph" wird au«
RewÄ»rl gemeldei: Dcr Kapilgn de» „Kronprinz Wilhelm" br-

Srette«,Kanonen bekommen zu baden,ehe er am3,August stiemork verließ, Er habe sie von dein englischen Danipser„Eorren-
aa" genommen, den er t»rz nach sei, er Aussahri oon New Bork

erbeutele. Der Kapitän erklärt weiter, daß di» Besatzung ost unter
dem Mangel an Lebenomitleln gelitten habe. Im Dezember hal
ble Maimschas« säst ansschließlichvon Reis gelebt, dcr viclsach
durch Ceewasscr verdorben war. Dadurch sri die BertB«r>-
Krankheit an Bord ausgctreien. Aus einen, sranzösischen Dump¬
er wurde»in» Ladung graues Tuch erbeutet, van dem Uniivrnien
ür dir Mannschast gemacht wurden, Dcr Kapita» lobt die Tap.
«rketi de» britischen Dampfer» „Ehosehill", der nach langer JugS

wieder sreigelassen wurde, nachdem<00 gesangene Männer und
Frauen aus ihn übergesllhrt worden waren. Das Blatt meldet
weiter, daß di« Begegnung de» Kapitäns drs „Eitel Friedrich"
und de« „Kronprinzen Wilhelm" sehr herzlich gewesen sei,

ver Unterseebootkrieg.
WB na, London.  Meldung de» Reutersche» Bureaus, Bei

dem Angrisj aus den Personendampser„Waysarer sind kein» Meu-
chenlebep verloren geganqrn. Die Leut» der Besatzung erzählen,
>aß sie sich etwa 100 Meilen von den Scillh-Jnseln entiernt beton-
den und gerade zu Mittag gegessen hätten, al, eine heslig« Explv-
io» entstand. Alle Boot« wurden schnell au»g«s«ßt. Die Man»,
chast ruderte zwei Stunden aus der ziemlich bewegten See. bi»
da» Kohlenschijs erschien, sie ausnahm und den „Waysarer" ins
Schlepptau nahm. Da» Unterseebootwurde nicht gesehen,

WB na, London,  Der Marinekorrespondent der „Times"
schreibt über de» Transport deutscher Unterseeboote oon Anlwe--
>«n nach der Rordseekllste: Der transport durch die Kanüle und
Ile Schleusen ist mäglich. Wenn aber unsere Flieger, wie wir
hassten, bei ihrem Angrlsse aus die Wersten in Antwerpen ersol«.
reich gewesen wären, wären nicht, wie gemeldet, drei deutsche Un-
Ikrseeboote aus diesem Wege nach der belgischen Westküste««bracht
worden.

Der Krieg im Orient.
WB na, Kon sta n «>n op »l. 13, April, Da» Große Haupt,

quarlier glbt bekannt: Elnlge feindliche Beobachlungoschlss» de-K  gestern ein»halbe Eiunde lang ohne Ersol«am Ausgangrdanllen unsere in der Umgebung„es Einganges der Meer¬
engen gelegenen Battrrlcn, Durch unser Feuer wurde ein Kreuzer
und kl» Torpedoboot von Granaten gelrossen. Aus den übrigen
Kriegsschauplätzen hat sich nicht» geändert.

Bi» England.
London,  Sir Edward Greg l-.at st inen Urlaub abgrkürzt

und sein« Arbeiten im Ministerium des Aeutzern wieder autgr-
uammen,

London,  Di » Londoner Zeitungen berichten, daß die bei-
den deutsche» vsstzierc, die aus dem Getnngeneniager in Lansnn-
nan entwiche» waren, nach sieben Tagen wieder sesigenoinmen
wurden,

WB na, London,  13 , April, Ban dem Polizeigericht im
Westcp Londons wurden mehrere deigiiche Flüchiiinge wegen
Irui -kenheit oerurieilt. Der Richter«adelte das Benehmen einer
Anzahl oon Fiiichtlingen scharf und sagte: E» siebi sa au«, als ab
mir den Abschaum der betulich«» Beoöllerung hier hätten, E,
sind Belgier da. die körperlich in der Lage wären, für ihr Land v.
kömpsen. Man sollte sie aus den Kriegsschauplatz sä,icke», statt sie
hier zu unterstützen.

Londoner phaalasirn.
WB na. London,  General Ebcrllls schreibt im Le Beuple:

Dcr Krieg wird mahrscheinlich im Laus» de» Sommers durch einen
enilcheidende» Schlag zwlsche» Maas »ad Mosel entlchleden wrr-
den, wa die deutsche Ltnl» aus einer Strecke van 30 Meilen Länge
und 3 Meilen Tiefe durchbrachen werden wird. Danach wird eine
allgemeine Vssenstve der Alliierten die Deuischcn bi» zum Rhein
zurückireibrn, Daraus wird ein entscheidenderSchlag aus den:
rechten Rheinuser ersolacn.

Die prophetischen Gaben de» General» Ehersil» sind von ganz
brsandcrcr Art. Leine Boraussagen irctzen näniiich, wie die Er,
sahrung gelehrt hat, nteniais ein, auch wcnn sie»och sa sehr ins
einzelne gehen, wie hier, wo die nach dcr Mrivnng des sranzäst-
scheu„Mil-'är.Sachverftändigcn" in einigen Monaten zu er¬
wartende Durchbrechungder deutschen Fron» genau noch Länge
und Ties« bezeichnet wtrd. Es fehlt nur noch die Angabe der
enormen deutschen iOcrlnftc. Run, das kann ja nach uichgchait
werden, Dn England ist inan weniger zuv, -sichtlich als der sron-
zäsisä>e General, drr aus Sein Papier so gut zu siegen»ersieht

WB na, London,  13. April. Meldung des Reutersche» Bu¬
reaus, Lord Durham faatc in einrr Rrde, er habe kürzliäi das
englische tzauptquartler besucht. Bei dieseni Betuch habe ihn, French
solgendcs gesagt: Wen» die Zeit komm», um die große Bewegung
auszusühren, können wir di» deutschen Linien durchbrechen, ooer
wir brauchen mehr Munition: iä> will den Feind durch uniere
Gescklützezermalmen und damit larlsahren, ohne die Kosten zu de,
rücklichiigen. da dadurch das Leben der taxieren Soldutcn geschontwird.

Zur englischen Rekrnlierungskampagn«.
WB nn, London,  13 . Avril, Die „Marningpast" sä,reibt

in einem Leitartikel zur Rekrutierungskampagnc, die setzt in Lon-
don abgehalten wtrd: Unser sreiwtlliges Dlenstlnstem ist ein Irr¬
tum, Ein» Ration kann ebenio, wie ei» Individuum an cherzvcr-
setlung leiden, wenn es ihr zu gut geht. Wir haben uns daran
gewöhnt, di« Seeleute und Soldaten für die Erfüllung einer Pflicht
zu bezahlen, di« nicht die Pflicht einer besonderen Klasse, landein
der ganzen GemeinschasIsein sollte, Rationen Mülle» für Irr.
tümer zabien, England zahlt beute den höchsten Preis, den man
ihm abnehmen kann: bi» besten ieiner Sühne werben jeden Tag
getötet. Da wir kein» allgemeine Wehrpflicht Naben, bleibt un»
nichts andere» übrig, als di» Leute immer wieder mii Worten zu
überzeugen, daß da» Land Soldaten braucht. Man darf der Ra-
tion nicht di» Wahrheit»orenthalten. Cs hat keinen Sinn, Bar-
träge über die Ursachen de« Kriege« und das Gleichgewichtder
Mächte zu daite.z. Man mutz den Leuten Ingen, daß ihre Käme-
roden, di« sich in schwieriger Lage besinden, Zziiie brauchen, Die
RckrutiernngclommisHa» muß dasür large», daß, wenn sie aus
den, Kriege heimkehren, sich nichl die Sohlen ablausen müssen, nin
Arbeit zu finden, Die Zeiten, i» denen mau sie nicht mehr ge¬
braucht, dürfe» sich nicht wiederholen.

Die schlechte Stimmung In England.
Die„Mvrninq Polt" von Montag enthält in ihren, Leitartikel

folgende Sähe: Man sagt, datz ein Engländer sehr schwer zu e. «
regen ist. aber selbst ein Engländer mutz erregt sein nach diese»
acht Monaten Blntvades. Barbarei und unsäglichem Leiden. Es
mutz indessen gesagt werden, datz die grotzi Menge irregesührr
morden ist durch die unveränderte Praxis, die Dinge darzustellea
nicht so. wie sie wirtlich sind, sondern wie sie das Bolk gerne har.
Der kleinste Erfolg dcr britischen Waffen wird wie ein großer
Sieg oder wie eine große Schlacht austrompctet und Mißgeschicke
oder Jrrtümer werden in Geheimnis gehüllt und eine große An.
zahl oon Personen geben sich der Täusch Wg hin. daß der Kriegs-
zag der Verbündeten ein Tuumphzug von Anfang bis zu Ende
gewesen ist. ' .K-lVi

Eine unsinnige Artedensmetdungder «Times".
Nach Berichten amerikanischer Blätter ist die deutsche Regie¬

rung. wie die „Times" aus Washington erfährt, mit dem Ersuchcri
an die Vereinigten Staaten herangetreten, ^ riedensvorschlägeden
Verbündeten zu übermitteln. Deutschlandsei unter folgenden Be
dingungen zum Frieden bereit: Zteine der kriegführenden Mächiv
soll einen Gebietszuwachs erhalten. Belgien wird durch Deutsch¬
land geräumt, erhält aber keinen Schadenersatz. Dagegen ist
Deutschland bereit, den Kongo für einen ansehnlichen Preis zu
raufen. In den Kolonien sollen, namentlich in Afrika. Grenzreg,
lierungen erfolgen. Ferner fordert Deutschland ein Abkommen
über die Freiheit des Meeres und den Handel im Kriege.

Die „Times" gibt diese Meldung unter Vorbehalt und teilt
mit. daß sie keine Bestätigung bekam,neu könne. Jever deutsche
Leser erkennt ohne weiteres, daß sie barer Unsinn ist.

Der Pariser „Matin" schreibt über die sogenannten Friedens«
bedingungen: „AU das ist eitel Gerede. Der Friede wird gefchios-
en werden, wenn Deutschlandund Oestcrreich' Ungarn geschlagen
ind. und nicht eher. So haben es die verbündeten Großmächle bc-
chlossen." Sie habe:, schon viel belchloksen. was nicht eingetroffen
ist. und wobei sie vergessen hatten zu berücksichtigen, daß auch
Deutschland und seine Verbündeten über solche„Beschlüsse" ein
gewichtiges Wort mitzureden wünschen.

Klein» mittellangen.
WB na. London. .Kitchener stattete dein französisches

L)ai«ptguartier einen mehrwöchigen Besuch ab. dem nach einer 5ln
pcnhagener Meldung aiitzero,deutlich große Bedeutung beigcmessenwird.

Welche Bedeutung dem Besuch des englischen Kriegsiittnister-'
im srar.zös'schen»auplgiiartier beizumessen,si. ist nicht schwer zu
erraten. Es handelt sich osieubnr«im eine Verständigung darüber,
wie die Inanspruchnahme der deutschen Armee durch die Kämpfe
an der 0 |i|rnnt und die vermeintliche Schwächung der dcutschc,'
Front im Weiten zu eineme»' tscheidenden Schlag ausgenntzt wer
den kann. Wir können dein Ergebnis des neuen englisch-iranzöli-
schen Kriegsrats, mc  die Erfolglosigkeit der neuerlichen französi¬
schen Dfseniine zwischen Maas und Masel zeigt, mit Ruhe und
verficht entgcgenlchen. Unsere Front im Westen Ist sa fest gesügi
wie je. und die Tapferkeit unserer Truppen so über allen Zme.frl
erhaben, daß auch die uerzweiicllstenAnstrengungen dcr Alliierten
daran zerschellen mühen.

WB na. Paris.  M April Präsident Pomcare hat Paris'
am Samstag abend verlassen, um den Truppen an der Nvrdsronr
einen Besuch abzustatten. Êr begab sich daraus nach dcr Frank,in Belgien, wa er die Frönt bis Nieuport besichtigte. Im bei-
gischen.hanvlgnartwr traf Poincare mit dem belgische:, .ttänrg zu
salinnen. Er kehrrc sodann über Dünkirchen, wo er eine Parade
über die Garnison adhielt. nach Paris zurück.

WB na. London.  13 . April. Der .Korrespondentder
„Marningpast" will in, Besitz van Nachrichten sein, naei) welche»
di.' deutschen und österreichisch ungarlscheu.Kriegsgefangenen in
Sibirien gut behandelt werden. Sie fetpn^ flcht in Internierungs¬
lagern, fcnderni„ Baiieriihäusern einqüMWVn. Die russische Re
aicrnng zahle die Berpflegungskosten. MÛWai»',» beschüstigten
die Kriegsgefangenennn, Feldarbeiten. «Wir diese die ortsüblikhcn
Löhne erhielten. Die Offiziere durlien fitlKrtt bewcgen und hatten
weiter nichts zu tun. als ihre Leute zu t' tarksflchtige,,.

Keine G u r kha s mehr an der Front.  Dem «B. %*
wird aus Dünkirchen gemeldet, datz Gurthas nicht mehr an acr
Front stehen. f

Die große Schlachl.
Rotterdam.  13 . April. Reuter berichtet, daß die große

Sättachl zwischen den Kriegführenden, die man im Mai er,uon
tele, einer späteren anttliü-en Meldung zufolge, nicht vor Junis
wenn nicht später, stattsind,dürste.

Lin italicnijchc-. Ur!e>l über die Srleftsloge.
WB na. Zürich.  15 . April. Die «Neue Zürcher Zeitung*

gibt einen A'uszug wieder aus einer bemerkenswerten Unterre¬
dung des Kriegsberichterstatters der ententefrenndlichen..Gazeticc
del Popolo". namens Erpvlla. mit einem hohen italrcnfchen Offi*
zier, helfen Name verschwiegen werden müsse, über die Lage auf
den Kritgss6)anplätzen. die dem Berich,erstalter selbst überraschend
norkommk. Der Einbruch in Ungarn scheint dem Gefragten keine--
wegs bcaarslehcnd. Die Gerüchte über einen Sonderfrieden zwi¬
schen Oesterreich-Ungarn und Rußland sind sehr absurd. Die mii,»
tärilche Lage der Russen sei ernstlich vom osterreiclüschen rechten
Flügel bei Uzsok bedroh. Es fei nicht ausgeschlossen, datz chinden-
bürg seine Stellung an der cstprentzischcn Grenze so stark habe be-
festigen können, datz er mit bedeutenden Streitkröften den Oestc,
reichern zu chils»̂ eilen könnte. Der Kernpunkt der militärischen
Lage liege in dem non den Deutschen großartig vefestigten Belgien.
Dcr Ausgang des Krieges sei abhängig oon der materiellen und
moralischen Lage im Innern der am Kriege beteiligten Länder.

Eine Unterredung mit General n. Bernhard,.
Berlin.  13. April. Der amerikanischeJournalist von Wie¬

gand teilt aus eine, Unterredung mit dem bekannten deutschen
Miiitärschriftsteller General non Berhordi u. a. mit. datz dieser
erklärte: Nichts Unsinnigeres ist jemals geschrieben worden, als
die Behauptung, daß ein Krieg unsererseits die Stellung der Ber¬
einigten Staaten in Südamerika gefährden könne. Wenn Amerika
Grund zur Befürchtung eines Zusommenftotzesmit irgend einer
Macht hat. so -st dies' Macht England. Ich steile nphalisch- i
Abred-, datz Deutschlandjemals irgendwelche Absichten aus Welt-
eroberung oder Weltherrschaft hegte, wie so ost behaupte, wird.
Insofern tui-j iiiif meinen Schritten hergeleitet werden soll, ho»'



Ml • |in» um mit ' ul |lilltiii «| mit) '4niüulMi ,,|l m »|tlüt 'H
Wenn cif infinf Sdjriftfn in ihrrm iir|prünqlid )«n deuiichen tfji
lehn ipollcn , jo werden Sie linden , das, ich für Deulschiand die
Worte Weiiermnyen - und Weilherrschasi nur in dem Sinne ge¬
brauchte, daß ich für Leutlchland dieietde Stellung in Anspruch
nahm . w>e sür andere Welinfächt », die aus Beachtung Anspruch
erbeben.

Ein Engländer über veutschland,
Berlin,  14 . Apiii . Dl » „Tägliche Rundschau " meidet t Rack,

der an eiikaiüschen Fettung »St , Loui » Post Dispaich " hat sich
‘nennt .i'iütrit , Herausgeber der in London erscheinenden . Banith
ftaij " und der „Satturdq lllevue " bei einem Besuche in den Ber»
eiuigien Staaten wie soigt geäußerte Ich bin üderjrugt daoon , daß
leutschlaud in den , Kriege gut abschneiden wird , wenn nicht sogar
„an , gewinne » wird . Diese Lorauosegung , so sagt da » ameri-
lanische Blau , war gestiigt aus da », was er zwei Tatsrui,e » nennt,
Die erste sei, daß die deutsch » Organisation besser war und in
wachsendem Maße besser sei» wird als die Organisation irgend
eines oder aller Berdündeteii , Die zweite Tatsache ist da », wa » er
ungloudliche sorgioie Schwäche Großbritannien » nennt , Kitchoner»
Million , so sagte Harn ». wird tau », so gut und brauchbar auoge-
riiste! sein, wie da » erste tieme Erpeditionskorp », Die neuen
Truppen , die Rußland un Frühjahr in» Frid schicken will , seien
eine Million stupider Haid au »g»diidet»r Rekruten , « eit minder ge
bildet al» die ersten russischen Truppen , Die serbischen und belgi

Reich-, jckiiiicki-ininr e» t»e>si» nde» mit drin Giunögrüunke » Heu Rn
trage » llrzberger brtr , Auskunft tider die Zahl der » esallenen , Ver¬
mißten , Berwuudaten . der zur Front zurllckgelehiie » « erwundeien,
der Brrltßmmeiten , ue» , Plilsi » in Ossi,ier ^genesun,,Hein,
Mannschastoerhnlungsheiincn , der auogegebenen Austellungssche
»er zu ucrsorgcnde » chintoebltedeurn und der Koslrnchtrechnun , I
mäß den geilenden Gesetzen . Er wie » aus die hankeniwerten l
beite » der « rüppeisnrlorgeueretnigung hin , welch» da » Maximum
der >,eilung »möglichteit anstredten , um den Opfern de» Kriege»
wieder die Mägltchlt " eine » Erwerb , zu geben , Di» Arbeiten seien
möglichst zu zentralisieren , die Hist» der Linzelslaaten und kom¬
munalen Organisation, » aber unentbehrlich.

In der weiter «» Debatte , die Einzelheiten »er Organisation
berührt », die sozialen über die finanziellen Gesichispunlie stellte
und da » Berbleiben der ausgewandte : Melder im Land » betonte,
wurden belouder » di« Ft « e der Beruiobilduug und die Bedeutung

" “ besprochen , Ministerlaldirekioreiner rechtzeitige » Heildehandiuil-
Caspar erklärt », man werde die « eiuertlchasken aller Art sich ln , ».
wünschte , Reise an de» Beratungen betelliM , lassen. Der Reichs
jchagekietär erklärte , sür die Uebciganaszeit würden mittel » bei
oorhantenen , von der Kommission bewilligten Fand », dl» zweiseli
schagsekietär erklärte , sür die Uebctganaozeit würden mittel » der
oorhantenen , oon der Sammlssion bewilligten Fand », dl» zwklsel-
io» uorhendene » Härten nach Möglichkeit gemildert werhen . Er
warme nochmals dringend davor , daß da » Reich sich heute schon
aus Läge sestieg». über deren Höhe erst di« Zukunft Gewißheit
- - - - - - — rsord schlug “ ‘

scheu Sireükraste seien so gut wie oerbrauch :. Aus der anderen
Sette arbeitet Deutschland » iiriegsorgaiüsaiio » so genau , daß die
röchst»,, Ij oder 8 Millionen Soldaten genau ebenso brauchbar sein ,
würden wie die ersten -k oder 5 Millionen , die bisher die Last d« ‘
Kämpfe eiiraqeit haben . Der schwerwiegendste Faktur , so sagt » der
Journalist , ist die unglaubliche Schwäche Großbritanniens . E » sei
kaum daran zu zweiselu , baß England wenigst «»» die Reuiralitdt
der Türkei hätte erkauseii tonnen , und e» wirb zugegeben , daß e»
bi» hi Ute die zweite Milli »» »ach Frankreich oder besser nach noch
Belgien hätte weisen können , wem , e» seinem Volk» einen genügen,
den Eteldkoder geboten hätte.

bringen könne . Ein längerer Antrag Meher -Hersr
säg« sür di» Versorgung der Äriegpinaallden bar. Der

Tager-Rnndfchau.

uiderii nur oon Kamps und Sieg die Rebe sein rönne , aier
alter sprach sodan » von dem in England oo» langer Hand
»iieteii Uedersall aus da » «ewerbesleißige deutsche Volk und
daraus hin , daß an dem technischen » nd sittlichen Hochstand

Straßburg . Der kaiseGch » Statthalter oeranstaitete am Mon¬
tag »inen pariamentarischen Abend . In seiner Begrüßung »« » ,
spräche betonte der Statthalter , daß sür un » seht nicht von Fei«
den, sonder» nur oon Mampf und Sieg die Rede sein könne . Der
Statthalter s
oordcreiieten
'vitt darauf _ „ . . . .
unsere» Heeres ein überragender Anteil unserem Kaiser gebühre.
Der Präsident der Ersten Kammer . lileh. Medizinalral Dr . Hoessel,
dankte sür die Einladung und sagte li. a .i Dl» überwälligendeMehr-
heit unsere» Boike » ist heute erfüll « oon dem Gedanken der Pslicht.
dl» ihr «rwiNitse» ist. sür da , « aterland zu lernen , sür da » deutsch»
Vaterland zu arbeiten.

WB na . rnüache « . 13 . Avril . Bei der Vereidigung der Trup.
p»n richtrte der König an die Soldaten Worte der Ermahnung.
Der Soldatenstand sei jederzeit ein Chrenstand . doppelt aber in
ichtger Leit , in der er berufen fei, im Bündnis mit den öfter,
reichifch.ungarischen und türkischen Truppen einen Kampf auf Lt.
den und Tod zu führen . Bisher , iuhr der König fort , waren dle
Verbündeten siegreich und sie werden auch, das hoffen wir . fiea-
reich bleiben . Ähr müht eud> vorbereiten , euren Kameraden , die
vor dem Feinde stehen , ebenbürtig zu werben , um allezeit den de-
währten Waffenruhm der Bayern aufrecht zu erhalten , « ott be.
fohlen.

vir Zukunft der kr>«g»-JnoaUden.
WB na . Berlin . >8. Apeii . Die Budgeikommission de, Reichs-

tuges beriet heule über die Anträge aus dem Hause bcieessend die
bersorg ii iiq vo » kriegsin validen »nd ihrer Hinter-
diiebenen . Dee St »u !»selrei >ir «es Reichsschastamies führte au », die
blegürung und der Reichstag seien einig daein . daß «» »in « Ehren-
pilichi sei. nach krnsie » sür die Opfer dr » Kriege » zu sorgen . Dt»
Lösung bsesee groß »» Aus,ad » werde freilich einsiweilen einen
mehr theoretischen Charakter haben , da über die Zahl der ., » Ber-
sorgende» und die sinanzielle Rögiichleii der Fürsorge noch nicht»
iellstihe . Daher sei die Beranlwariung nicht gering , schon jeszt po¬
st,ive Brschiüise zu lasse, >. ohne die Gewißheit . ob sie überhaupt
»ussührbar seien . Crieeuiich sei die Crlenmni », daß unsere Lage
L.cifei- sei als die der seuioiichc » Länder . Der Siaai »selrelär und
ein A. nreler des krieäsimmsteriums sagte eine möglichst schleunig»
Vorlegung der gewiinschten Unterlagen zu.

Bei d>, Besprechung Uber die Vorlegung statistischen Mateeiai»
über Ue Zvhi der in Bei,acht tommenden Osstziere. Mannschasten
und t er Hinierbiiebene », über oothandene AnftaUen sür vor-
beugende Heiiiürsorge , die mögliche Unterbringung oon Haldinpa
lidrn im Dienste de , Reiche », ber Bundesstoaien , Gemeinden , Pr,
rialrit, und darüber , ob ansiail von Renten den hinierbliebenen
Frc .ne» eine Eiisienz geschallen werden könne, erilärto sich der

sekrrtär gab dl» Erklärung ab , daß dl» Regierunagern « bereit zu
einer weilieen Aussprache über die sozialen Gesichtspunkte , sür esu»
ÄejestesünderiM , und zur Beseitigung der Höllen sei, daß »ber der‘
Beschluß de« Relchsiage », «„ >»„ seriigen Gesetz,Mwurs bi, zu,
nächsten Tagung , da » heiß « b>» zum k». Mul uprzutege «, nicht au»
suhrbar sei. Darin lieg » aber dunhau » kein« Ablehnung de»
Grundgedankena de, Reickwiages . T ' Nom misston möge zunächst
däo erbetene Material adwarke ».

Die Kommission vertagte sich sodann di» zum U . Mai.

woraus es ankommi.
Kur , aber inhal . schwer kommt au » England di» Kund », daß

der « uraior de« feindlichen Eigentum » allein in England und va¬
le» nicht weniger ai » reichlich 1700 Millionen Mark deutscher und
österreichisch-ungarischer Wert « deschta,nahint »her unter Zwangs-
Verwaltung gestellt Hai, wvoan noch nicht einmal I Prozent —
nämlich nur 18,« Millionen Mark — zinstragend angelegt worden

Daneben wird au » Italien berichte «, daß englische und sran.
ösische Kreuzer nur von iiaiienischen Handelsdampsern über 8800

Postsäcke der denischen Reichapost aus,ehracht und dem englischen
Zensuramt im französischen Krieg »hasen Toulon (II l> überliefert
hubein wobei alle », was Geld und S «ld»»weri bedeutete , natürlich
der BAchsagnahme verfalle » ist. Auch in der Rärdse » ist die
druisch» Post — di» an sich ebenso, wie die Past »er ührlgm Ltn.
der . uuler völkerrechttichem Schuß steht — von neutralen Schstsrn

hätte , wie ousschiießiich da » «ngtilckie Wirtschastrinteresse diesen
aanzen Westtrie « beherrschi , d,nn wäre er in dem Umstand « ge¬
ben . daß Frankreich sich im eigenen Hause aesallen lassen muß , daß
engiiiche Zensoren di» deuisch» Post bestehlen und »eenichten.

Demgegenüber wären » erieltungsmaßnahmen der ollei-
schärfsten » r! am Plast ». Die Mä,lichtest dazu ist auch schon
reichllch durch entsprechende Bnnd »»rai »v»rokdnung »n ««schasse»
und könnte jede» Ta « nach erweitert werden . vir aber sind
scheinbar zu seniimenial , selbst in den vom » «Ikerrnht gezogenen
Grenzen da » « ölig » energisch zu tun . Venn sonst wäre «» nicht
denibar , daß i ' n« eben he .au », egeben » Lifte ber im Kanigeeich
Sachsen unier k ' i»g»zwa »g»v»rwattnn » geftellien sesnditchen Ge-
schäst»»iederiast »ngei > 08 veehättuiimäßig harmlose Namen —
meist au » der Rauchwaren - und lertilbranche — ausweist . Di»
Russen üherwiegen dabei sogar «rheblsch, « ährend England nur
sehr spärlich vertreten ist. ^ »besonder » «ermißt man den a >i,a ».
dehnten , hauptsächlich in Sachsen gelegenen Best » her British
American Tobacco Eo , in London , der allein in Sachsen «in Roh-
iabatlager zusteh«, dessen Merk erst kürzlich uan Sachoerständigen
eingehend geprüst und — einschließlich der durch dn > K,
sachlrn Preissteigerung — aus rund -80 Millionen Mart _
worden ist. Warum macht dir PerMttunMpalstik de, » «ul . .
Reiche» vor solchen Odsekten Hau , z» denen doch auch nach ander«
Wen « gehöre » ? Und warum muß gerade dirse englische Trust, »,
sellschast, deren Deulschseindlichkest erwiesen ist, geschant werden?
Hier wäre »ine Möglichkeit gelben , wirksame « er,eltung »poUtik
.Ui üben . Denn nicht daraus kann n  doch bei unserem Wirischast ».
krieg gegen England ankommen , daß man mit kleinen Mitteln ab-
,uschrecken »ersucht . Sondern inan wird mit äußerst »» Krastan-
streng »»« einmal rückstchtalo» Exempel statuieren müssen . Saust
kann es schließlich noch dahin kommen , daß England während
de» Krieg «» in Deutschland gar an Werten gewinni und dann
deim Frieden,schloß hohnlachend die wertlosen Refte deutscher
mirischasiiichrr Bedeutung in England aegen die wohlbehüteten
«eststiitel «inlauscht , di« «ngiibhin » apiiallsten bei un , in Deuisch-
. . - - -- — conlutr - ' ' '

kslalbericht« i . « affautfche« achüchte».
«qwtch . dm Ut «prll lvl ».

♦ Dt , oeeeluchtm Schuhmacher «rlassm lm
Bekamüinachuitg , nach der st« Ane . lischt, un- - '

»rung dm Hchuhmacherardestm »lntratm
ganz außergewrhnlüh Hestiegenm Preise »er !

' Um da» Interesse an »er Metalls,mmlun » , u de-
leben , find neuerdtng » Äsern, Flicherringe , mt« einem eisenmi

' Ter « h « In Ist seit gestern um über 80 Zentimeter aus 8,80
MAe » gefallen,

* Eine unangene .hine Szene  spielte -sich gestern aderch

Säschen einem Mono und einer Frau in dar Armeoruh- undimbadmer Sttaß « ab, Sir gerieten »äiilch aneinander , bi» »»
schließlich aus di» Vach » ging.

* Rach Mitteilung de» Käaiglichm stelloertretendm « eneral-
kommando » 8 », Aemeekarp» stellt die » ii stlr ^aehme stuniaanstal«
veillmrg »am 14. April HUB ab wieder estie größere Saht »an
Zöglingen ein.

VB . Nichtamtlich.) Dir Keim» oon Kariosseln mthaltm »in
starte« » Ist. da» SMania . Es ist zu süechtm, »sch b»s»»d««u <n
den Städten , deren Etnwdhnern dies« Totstich» messt nicht bekannt
Ist, derartig « Keime, welch, die Kariosseln lm Frllhlllchr lm Ktilrr
»reiben, unter dl» Müllabsöll » geraten und dadurch dem 7"
das dt» Abfälle versütter« l
deshalb sorgsästig daraus s
dm sür Biehsüuerutig des . ,
E» bars ermarlrr . würde», -d«ß auch dl, Ilädttsch» « raöUmuna , ino-
besondere Hauasrau»» und da» Dimstprrsanal , durch lorgsältlg»
Beachtung diese» Hinweise« dazu besträgt, den Blehstand und ha-
mlt dle gesamte Lolkzernährung vor empstnhllche» Schädigung PI
bewahren.

ko. Wtmdudm . Dem berühmt »« Luslschtsser « ajor van
Adercran , Kommandeur »lnr, Rrsrrve -Jnlantrrlr -Rrglmmt ». der
dir» wohlbekannt ist, wurde da, Eiserne Kreuz erster Klussr vrr.
liehen.

— Herr kurtnspektar Freiherr u. Türk », der al» Osstzter bi»
her im Feld » ftaad. Ist nach »rr Wintrrßhlacht in Malurm an
«inrm Reroenleidm und an rhrumaiisthm .Schmerzm schwer . ee-
kranN. Er befindet sich zurzeit hier zur Wiederherstellung seiuer
Gesundheit.

— Königlich » Schauspiele.  Der K. und k . Kammer¬
sänger Herr Leo Slezak Ist oon der Sntmlmntur für An zwAma-
liges Gastspiel verpsltchlet worden , welche, am .8». und 88 . Mal
ftattsstchm wich und zwar wird drr Künstler in puA . ftln « hrr-
vorragmden Partim — Eleazar in „Die Jüdin " und Rhadamr»
in „Aida " — ausireten.

— Königliche Schauspieie.  Anläßlich der heut, oben»
stattsindmdm Eestaossührung von Biedermann " sei nmhmal» da
raut hlaiewsefm , daß da, Stä » ohne Pauk» durchsttiest und
zu spät rammende Besucher erst nach der ersten Gzme Am '
werden können . Da» ueruhrte Publikum wich daher im «I
Interesse ersucht, pünktlich zu «rstheinm.

me. Gestern admd 0 Uhr enrftand
Veranlassung in dem Haus» » ierstadter
welcher ziemlich »rhehlichen Schaden anrichtA «.

HattmhAm . Heute Wtllwoch find «» 80 Jahre , daß Herr
Jakad Brr » hier ai , Hosmaau »> Dienstm her Beewalttuig de»
Herrn greiherm Langwerih oon Simmern st,hl . Traß sei»»»
hohm Atter » arbeitet derselbe noch täglich in seinem Berus bei Vor¬

land zusallm . Bideani consule» ! I!

Uhr -entstand durch .nach unausgtktärte
Straß » » a An Brand.

in arbei „
genannter Verwaltung

ko. hotterahAm . Der lbjährige Schüler Jakob .Mann «an
hier rettet » An 8K-sährige » Kind , da » in d»n hochangeschwollenm
Bach gesallm war,
, Franksurt . 2m Hauptbohnhos wurde am -Man

einem AdkAl erster . Klalsr d«, «ach tkÄn Iadreichm
Rann srftgmmnmm , der Handgrpäckstückr beraubeo
ist -An wegm Dichftahl » und Hehlerei schon aorl
von hier.

vemischter.
WB na . Lwstu . 13. April . In der Heutigen !

der Preiißisch -Süddeu,scheu Klassenlotterie fiel ei» « ewinnpaa
40000 Mark aus dt « Bummer »7» «40, « in solcher mm « 00 « äÄ
aus dle Nummer 88 7( 9 und ein solcher von 8000 Mark aus hl«
Rümmer lg » 771. lvhne Gewähr .)

In der RachmlUagastlehung fiel An Gewinn »an 80000 Mark
aus Rr . 80 888, An . . “ -
An solcher oon 1000 _ , _ ,
8000 Mark aus die Rnmmern 98 788 und 187 729. (Ohne

r »an 18000 Mark aus dl» Rr . 184808,
ir* auf Mt Rr . 170691 und ein solcher »an--

„Daun stw lch alcht ' .. . .

Bottrrprr Vastanti , um 800 Marl , di« sie sich ln « ald ^ û i

Kommt da eine biedere Polin , u»>
Mart , di« sie sich in Gold zusammen-

gespan hat,  aus dem Altar de, Batertande » zu opseill . ..

vergtd un» »ose« ( chllld.
Roman von 8t. Tuhten.

19 storll -vuna .l Rachd -uck verholen .!
Eine Warnung ? Bor wo » ! fragte Arnold , wurde aber durch

Pit sicu in : Weilerrede,i » nierbrcchen , der sein» Tänzerin zu Haie»
tarn.

Spater , bei der Tour , in drr die Herren den Tamen Bukett»
zu utirmrljcii hatten , brachte Arnold ihr cir solche» oon herrlichen
Rosen.

A ährend sie » un »» I ihm tänzle , sraole sie ihn:
Werbe » Sie iängere Zeit in der Residenz zubringen?
'Jt«in , leider muß ich schon morgen in aller Früh « wester , war

seine Amiroit , ich habe morgen mit meinem Boler eine Zusam-
iNiiiki.iisi in Baden und reise oon dort au , wAler mtt Ihm »ach
teilt Süden , woselbst mein Aaiee den Winter zubringe » soll . Der
Aermsle hat eine » recht harlnäckigen Bronchiaikaiareh mit starkem
Husten , tiub da der Arzt Ihm den Auienihait im Süden verordnet.
Cr ha! mich daher als Leibarzt zu sich beordert . Finde ich e» sür
»vinientig . so gibt er nach , aber nur , wenn ich ihn begleitel

Sv iverde .i wir »ns so bald nicht Wiedersehen ? frag !» sie.
Wer weiß ! erwiderte Arnold . Sir wohnen übrigens selbst

mich nicht mehr hier —
Leiber nein ! Wollten Sic sich »ichi später hier als Arzt nieder-

lassen?
Ick. Halle dar anfangs gepianl , doch mein Baier ist elttschieden

bogegeli und meine «rsie Sorge gehört ja natürlich ihm . Aber ich
t,oise dennoch bestimmt daraus , daß wir uns wiederbegegnen wer¬
ben. es ist da » sogar mein schnlichsiee Wilnsch! fügte er hinzu,
währelid Liicie heiß enviei «. Aber wie da» zu machen ist, läßt sich
stst, noch nicht sagen . Doch da sieht Ihre Freundin , verlassen von
ihrem Tänzer und anck, oon mir : ich muß sie »ach ihrem Plast » ge<
leiten . Bleuer jedoch »iöchie ich Ihne » Lebewohl sagen . Fräulein
Lucie. denn gleich »»ch dem Koiillo » muß ich mich »nisernen , »in
bin Siedeniihezug benutzen zu lönne ». Also aus Wiedersehen!

Wehrend dieser Wort « hatte er sie nach ihrem Plast geleiiei.
vcriliigie ich setzt lies npr ihr und rille dann , ,i Hel»»«, di» ihm
mit ihrem Fächer aus di» Hände schlug, zur Sirase dasür , >oei! er
sie seiviige allein gelasien hatte , wie sie ihn schalkhast schalt.

9.
Während die Jugend dä » Vergnüge » de» Tanze » aus dem

«alle de» Ministers in oolle » Zügen genoß , suhr ein einsamer
Man » in einem Abteil erster Klasse de» Rachisiundenzuge » de,,'
Cndziei leincr Reis », dem auch im Winter schönen Vuden-
Buden zu.

Er hatte de.» müde Haupt in das Kissen zurückgeleh »! imü otv-
inchie i» schiasen. aber e» war ihm da» unmöglich , sein Hirn ar-
briieie fori und fort und sühri « ihn ha« — kurz vordem er diese»
Adieii üestiege» — Eetebie „ »mir wieder oor Auge ».

Er Hali», statt direkt nach Vaden -Vade » zu saheen . sich plöst-
iicki lnilchlosten . die süddeutsche Residenz , » passieren , nachdem er
iisiihiib . baß lein Sohn die Ra,hi dori verweile » wollle , um den
Bell bei dem Mlnisic , de» Innern mllzmnachen . der Ihn durch

den Sohn de» iesticre » . seinen Freund wusiao , dazu hatte Anladen

ln^ *a:ine unnennbare Sehnsucht überkam ihn danach , seinen Sohn
in jenem glanzenden Kreis », her auch ihm «inst osten gestanden
hatte , sich bewegen zu sehen , e, selbst mit anzusehen , wie er sich
gluckst,ochlend mit den Schonen in, Kreis » drehte , zu beobacht»»,
ohne selbst erblickt zu weiden , denn er gehörle ln diese Kreise so
nicht mehr hinein

Und dieser Wunsch wurde bei ihm zum Einschluß , man möchte
sagen : zue fixen Idee , und »e formte sich seinen Plan zurecht, der
ihm bum auch gelang . Et nahm seinen Weg über di« Relidonz.
kam um neun Uhr am Abend do . l an , ließ sich im Lahuhafthatil

U« den Reiseaajug mit der lüesellsthasl,-
toilett », di« er"bei sich führte , und ließ sich, während «r einen NAnea
»in Zimmer geben , w«

Imbiß z>, sich nahm , einen Wagen holen.
Er bedeutete dem Wirt , daß er mit dem Rachtzug « nach Iveller

zu reise» habe und daher bald wieder zurück sein werde , warf sAnen
Pelzir .ontes üaer , bestieg den wagen und iirß sich »am Kutscher
nach dem Ministerium », » Innern fahren . Dort ließ er den
Mantel im Wagen zurück, besohl dem Kutscher , aus ihn zu warten,

' " sch . .
lst» empfing,

doch er schüttelie den Kops und indem er ihm «in

und stieg die sesttsth beleuchteten Treppen empor . Der Lakai , der
oben die Gäste empfing , Hai um seine» Ramen , um ihn anzumelden,

Hand drückt», sprach er.
oldstück in die

Ich möchte nicht, daß Seine Exzellenz daraus aufmerksam wird,
daß ich mich erst so spät bei chm «insinde . Wenn Sie mir An,»
Weg zeige» sännen , » us dem ich unaussälli « in den Ballsaal zu ge¬
lang «» oermag , wäre ich Ihnen danibor . Ich möchte doch gern
meine Jugend ianzen sehen!

Und der Bedient , zeigt , ihm die Tür zu einem kleinen Vor¬
zimmer , durch da » man unvrmerli in den Ballsnal gelangen kannte.

Bis dahin also war ihm seine Lift gelungen . Jetzt war aus-
imdig zu machen , wo er seine» Arnold sehen konnie , ohne von
ihm selber rrbiicki zu werden.

Da — ai » er die Tür hinter sich zuzog und Awa » oortkat . siel
sein Blick aus eine Gruppe unser den dort ausgestellten Blattslanzen:
Ein junger Man » und eine junge Dam « im elsrlgslen , inllmslen
Gespräch . Der junge Mann sah ihm den Rücken zugekehrt , aber er
hätte denselben dennoch liberall erlannl : es war ber von ihm Ge-
suchle. Aber die junge Dom », wer war da»? Diese» bunkAauglg«
Mädchen mit der Granaldlüle im Haar ? Wo hatte er diese» Ge¬
sicht schon gesehen ? Ja , gerade so sah sie au », nur etwa » blasser,
zarter sein« Angelin », al » er sl« zum erstenmal »rblickl hatte — lm
hellen Gewand » und mtt der roten Blume lm dunklen Haar , Da¬
mals lapzl » sl» den Ezarda , und schwang ha » mit Schellen de-
hängle Tomburln , und gerade solche erschrockene Angen rlchlrl « st«
»ns Ihn, al » der Schrecken sl« oon Ihrem erhählen Stand herunter¬
riß . HImmrl komile tonnl « da » ihr Kind , konnte da » — ?

(Forlsestung folgt .) _
CM Vaterland . . . In «mein Truppenlager zühtten 17 Land«

sturmmänner ihre Kinder zusammen : sie brachten t07 herau ». Diese
Zählung lieh 19 ander » Landsturmmänner , di« davon hätten , nicht
ruhen . Sie veranstalteten gieichsall» »ine Zahlung ihre « Spröß-
iinge und schtugen de» „Rekord " mit der Zister 183.
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ti'i'd)(rln. iMLiibiti um» |i, naluUicht'm|>,uu,tu . und uim lulll |tr
tlr Ütftin,ting, Sah Ihr Silbergeld dafür gezahlt werde. Der ve.
amte befindet sich natürlich in Verlegenheit, da foviet Siibergeld. . . . , ... _ . . .. ... . _ Sübergetb

,r nicht einmal »orhanden ist, und sucht der Frau klar zu machen,
— . Wert ' • " ‘

n : >»a
u« Ihr»

_ Man steht hier»»», « eiche Goidmengen sich noch unter
dem Publikum besinden.

gar nicht einmal oorhanden Ifl, UN» sticht»er grau klar ji
Safe Prpteraeld doch denselben Wert Hab«. Aber alle« Anreden Ist
sruchtlcs. Mit dem » «merken: . dann tue Ich nicht, Papiergeld
fressen die Mil»»" zieht sie mit Ihrem Goldlack im Strumpf oon

dun
de,»

Achtung Branllftifter . England dingt nachgewiesennrnafeen
ch Agenten in Deutschland »erhrecherifch» Gesindel, um dt«
ilschen Korn, und MehllSgrr in .Brand , zu schien oder in die

t soll dem Auo-
Deutsche

orgehen zu oer-

Lusl zu sprengen. Diese «ht englische Piedertracht soll
dungerungeplan unserer Feind» zum Ersola oerhelsen.
Wachsamkeit ist derusen, auch dich»» hinterlistige vorgeh
»Nein.

Unser» Kinder währen» de» Kriege».
Jeder Psycholog», jeder Kindersr,und wlrd mit Interesse da»

Leben und Ireiben der Kinder in diesen Keiegô ten deodachten.
Biel deutlicher und schärsn al» im beqiwmwAllta » der Friedon»-
jahre zeigt sich setz» ein UntttfefeM) zwischen unserer « ussassm»
und Empfindung und ihrem Du» und wein, « ul un» Erwachsenen
liegt, mehr oder wenlger schwer, oder immer fühlbar, di» Pot »oe
Zeit, der «»gliche Kanchs mit ihren e »r„ n, dp» « ichsihlen nnd
Leiden mit unserem Volk und seinem Heer, »in immer neue» Ringen
um »in getroste, herz , um Krast und « u»douer und da» schwer,
Verantwortlichkeit»,chühl, unser» Psiichten «reu zu »chüllen.

Unser» Kinder kennen kein» Sorgni und Rot, kein» « ngst um
den « u»,ang , keine Verantwortung der Gegenwart gegenüber. Sie
kennen nur dl» Freude am Reuen und Großen und genießen die
Krieg»«- , « »on her, »». „

Und da» ist ihr gute. Recht. Dies» Krieg»,eiten zeigen un»,
wa, wir alle langst willen: daß echt die Entwicklungojahr« in dem
Kinde Schmer,, und Mit„ fühl w^ rn. dafe »» di, dahin ln ge¬
sundem Egoismus nur seine» eigene» kleinen Leden» Umkrei, b»>
greift und alle» darüber hinan. Liegend» nur zum Spiel herein.

**^ Diese» wundervoll» Vorrecht der Kinder ist zugöetch ein ganz
notwendiger Schutz und die beste Slcherun, ihr« Wachsen» und
Werden». Wie sollt« «in Kind gesund und widerftandssöht, heran¬
wachsen, wenn e» schon früh der Menschheit Jammer suhlen mühte
und mi, Mitleid >md Verantwortung belastet würde? wie sollten
dl, r . . " '
ihr«

mit hinein in» Leben und erlebt dann' an den eigenen Kindern'noch
einmi >hi« golden« Zeit.

Dabei find die Kinder voll lebendigsterAnteilnahme an allem
Geschehen de» La, «». Aber da» Erlchen wird kein Erleiden wie
bei un». — »» seht sich in gesunde Tätigkeit um und wird zum

^ ' s «i, dem Mobllm-chung»tag sind sie all» ^ nobil". Die Yr-
ganssatiunstalente unter ihnen haben längst di« Führung über¬
nommen, die Kompagnir» eingerichtetund jeden an seinen richti.
gen Platz gestellt. 0b man so glücklich ist. über eine seldgraue
Weihnachteunisormzu versügen, oder nur »inen holzsäbel und «ln
paar stlbstoers-rtigt« Epaulette» besitzt, ist gänzlich einerlei, — nicht
aus den Aufputz, nur aus d:e « rast der Phantasie kommt «, an.

Ich habe an einem dunkeln lag in einer engen, leeren Gasse
Kinder spielen sehen, und mein her , wurde froh. « » war »in« gut
organisierte seldtllchtme Arme», die da „ist gedämpstem Trommel-
klang — denn da» Trommelfell war entzwei — dem Feind »»«-
gegenzag. Aus einer au» vier Holzplatten hergestellt«» Bahre
brachte» sie gleich »inen reichlich verbundenen Schwerverwunderen
init. E» war ein Kunststück, nicht »on dieser Vahr« herunter zu
purzeln, aber d«> Held lag steif und füll, — dl» der Kamps mit
dem Feind» so heftig wurde, daß er ausspran, und sich am . ver-
hauen beteUlgt», — um sich dann, mit neuem Ruhm und «inlgen
weiteren eingeblldeten Wunden bedeck«, wieder aus sein» Vahr» zu

^ " s »hr beliebt bei den Kleinen ist auch da, . Eptrahlatt-Spiel"
-Dazu brauch«, nur «in paar schmutzig« Z«itung»s»tzen, — di» Haupt-
sache ist, daß man mit der richtigen Betonung und « u»dau»r immer
wieder schreit: „(t'mtrablalt!

Glücklich da» Hau», dem in diesen Zeiten »in Spielkind di»
schweren lag « leichter mach«! Unser neunjährig»» Llichterchen
hat die großen » rüder ohne eigentlichen Abschiedsschmerz in» Feld
ziehen sehen. Sie oersiigt mit ihren Sun, »freunden über einen
richtigen Schützengraben, der, wa, Schmutz und Feuchtigkeitam
geht. «» getrost mit jedem Schützengrabenon der Front ausnehmen
kann. In ihrer ves,hl »habe>st,llun , kommandiert sie kolossale
Iruppenmassen, und man muh sich ernstlich hüten, diosen unsicht¬
baren Heerscharenund ihrem Feuer in den Weg zu kommen. Shr
Puppenhau» ist längst in «in « ricg»lazarett oerwandelt, und sämt¬
liche Puppen sitzen mit verbundenen » öpsen und Armen trübselig
hemm und sind nur durch Sendungen »on „Liebesgaben" auszu-
heitern.

Der Inbegriff de» Kri«g»glück» sllr ein Kind Ist ober „Ein¬
quartierung". Je mehr, desto besser. E» ist ein eigen Din, um diese»
schnelle verstehen zwischen« indem und Soldatm . Man läuft mitSit Appell,man lernt alle Soldatenlteder und oitte»,wo»mannach dem Krieg wohl wieder nbg,wähnen muh. Für dies«

chuortierung strickt man eifrig „Müsschni" und „Ohrwürmer"
und schreibt später wunderschün, Briese: lieber , tapserer Soldat!
Ich Hofs», daß », dir aus dem Felde der Ehre gut geht. Mir „ hi
», auch gut. —"

So manche Mutter , di« dm Gatten im Felde weife, sitzt jetzt
allein mit ihrer Kinderscharund holt sich da titglich Frmde , Kraft
und Mut . vielleicht kommen auch einmal Stunden der Einsamtelt,
wo sie die eigene Rot und Sehnsucht und dl, Kluft zwischen dem
eigenen Empfinden und der Kinder Sein und Art schinerzlich Mt.
Dann heißt e», sich in verstehender Lied» klarzumachm, dafe unserer
Kinder sorglos«, Spielm ihr Schutz und Vorrecht und unser
Sonnmschein ist, — daß ihre Zeit, zu llebe» und zu leldm, früh
genug kommen wird. Möchte ihnen eine lebendig« Bat«rland»>i«de
au» Sem Spiel dieser Kriegetage erwachsen, die mit ihnen geht in
di« Friedenetage al» ei» starker. ‘ 1
wollen un» ihre»
selsensesten Zuvei.
mit Deutschland und allen

bletdmder Segen ! wir
auf richtensreuen und UN»

ater
ihrer

Zuversicht," „daß der liebe Sott «« ' gut machen muß
~ :n deutsche» Soldaten ."

Uw einem Schätzeugrabm  lu Pol« .
Wir lagen so lange in Reserve und solltm jetzt dm am meisten

gesährdrten Punkt verstärken. Rach »iertelftünSliem Marsch ge¬
langten wir in den Grabe». Die Russen beabsichtigten, wie wir
»on Gesangenm gehört hotten, gegen Mitternacht «inen Angriff
aus unsere Stellung zu »ntemchmm. Aber »eqebm » habm wir
pewaite«. Die feindliche» Gräben liegen an einigen Girllen nur
00 Meter von unserer Stellung. Da, Leben im Schützmgroben
ist gun, gemütlich. An da, Pseism der Kugeln und da» Platzen
der Granaten gewöhnt man sich bald.

vom Frühling ist hier sam 27. März ) noch nicht viel zu spürm.
Do» Wetter ist direkt scheufeluh. Eisiger Wind und Regen ab¬
wechselnd mit Schnee. Ader wir wohnen in einem tresslichen
Unterstand, in dem sich ganz gut Hausen läßt, der jedmsall» im
Vergleich zu der von Ungeziefer wimmelnden Scheune im Dorf
unsere» letzte» Quartier , »in Palast ist.

Am 23. mdlich wurde UN» milgeteilt, dafe der Gegner sibirische
Truppen al» Verstärkung erhalten habe, die UN» ja an Mut und
gutem Schiefem nicht nachliehen sollen, dafe also wohl endlich In
der nächsten Rächt ein Angriss zu
der Dunkelheit erhielten wir

!s zu erwarten wäre. Mit Einbruch
ein direkt wahnsinnig»» Artllerie-

.. .. . .. _ . . . . . . l»hr>
einander ruf un, zukommen. Zum Bajonettkampps ist «» aber
nicht gekommen, den» schon 10 Meter vor unseren Drahtverhauen
brach der Angriff durch unser und da» Maschinengewehrsmervöllig
zusammen. Wir atmeten erlöst aus. So «ln Nachtangriff isbdoch
sehr neromerregmd und da, Her, schlägt gar mächtig vor Span¬
nung. ob «o auch mit Einsetzung aller Kräfte wieder gelingen wird
„durchzuhalten". Hossenllich gehen wir bald einmal wieder, mit
snschem Hurra in den Feind. Danach sehnt man sich ordentlich.

Humor ln» Aride Alu um» zwei Soidoienheim. ln Laon ein
richtete, wurde «er Krirg,sr,iw >lli, » Dr. w ."Grosse au» Beepde»
von elnî — ■ '—‘ -'- " - -

|*n S . u . .. i«m in di«
Indem er fob
SLPSfSS
Indem er folgend« B« .
Räumen der Helm« zu lefkst find:

ärder «̂ einen kurzen, ,d«rl>-volt»tüm

nd» Verse niederichrieb.

Soldaten zu-mnsGahlg«« , ver-
sollt». Er -Me sein» Aufgabe,
briet», die jetzt in sämtlichen

KrwowferGstt ein!
Ein Helm soll'» fein
Und ntch»— bedenke! -
Ein« wüste Schenk».
Rimm ad die Mutz' :
Dann geh' und sitz'
Gemütlich-und friedlich
Und saus nicht und raus' nicht
Und sin«' nicht und spring' nicht!
Sei sauber und nett!
Spuck' nicht aus» Parkett!
» »nimm dich genau.
Ali ob dein, Frau
Hier schalt» und wall»! —
Du kennst » eine Alte!

Aber auch im Osten blüht poetischerHumor, so schreib« der
S . Z. «in Arzt: »hier dicht neden meiner Wahnunghahrn wir Kn«
Eimausungranftalt-gebaut, au» technischen vm,»wnii,
Irdisch. Am.Eingang haben unsere.Leute ein grofee»
brach«:

In dstsem unterird'schen Han,
Lebt aus der Mensch, sttrb« ob di« Lau».

Man sieht, dafe unserer prächtigen Mannsckost trotz aller
Widrigkeiten. der Humor glücklicherweise nicht au»g»ht."

Ähr niedlich ist auch salgendr Scherzfrage au» der «Llllpr
Krieg»,eitung": In welchem kaufmännlschenverhöltni » stehen
England unS fein« Verbündeten zueinander? — In England ist
di» Zeistraler Grantrmch, Rußland und Belgien habm bi» jetzt di»
gräfetm Rielieriogen.

tat an, »-

„Uilr stad neutrall " Di» amerUanische „Neutralität " wird
von W. L, Rvsmberg im „Wächter und Anzeiger »on Eimeland"
in solgendm Versen behandelt:

Krieg ist
Für all,
Pir stnd m

Wir ferttgm Warm
idon völkerschaeen.

_ - und sehr kulant.
Und pfeifen daraus, ob sie Konterband',
Zahlt man un» nur im Baren.

Yehl'n den Feldhmm Ftmmgm
So füllen durch Anleih'n wir gern ihr« Ranzen.
Wie stnd neutral, sehr «oloran».
Fließt nur da» Geld für Waren in» Land
Zurück in allm Instanzen.
Krieg -ist Geschäft. Wir hielten und haken
Un, stet, auf dm Seit , der stärksten Gewalten.
Sind deum -neuiral , weil'» un , «gal,
Wer stegt, wmn wir nur koloffal
Unsre eignen Kräfte entfaltm.
Krieg- Ist Geschäft. Die Wasser üewahrm
Un» »or dm feindlichen Bälkerfcharm.
Wir stnd neutral drum in unferrr Wahl:
Prosit und Srabsch Ist UNS Ideal,
Dabei wir am besten sahrm.
Krieg ist Geschäft. Wir kmnen nicht Psltchtm,
Die gern man versucht un» anzudichtm.
wir find neutral auch in Punkt» » aeal,
Und können drum ohne Sewissensquol
Auf» Urteil der weit oerzichteni

kebewohl-
Led« wohl, zneine Lieben, auf Wiedersehn,
wir werden un» tapser haltm:fall gleich che Welt auch in Flammm stehn,och die Treue werden wir haltm.
Wir ziehen hinau» zur heißen Schlacht
Mst Mut und Gottoertrauen,
Denn da» ist'», wa« un» siegreich mach«,
vmm woll'n wir gus ihn bäum.
Und tobt der Kamps auch noch so sehr
Hier in dmi Rustenland«,
Der Herr beschützt da» deutsche Heer
Und führt un» nicht zur Schande.

Unterosstzter Klärner.

1 fl
wie der Qderdürgermeifter in der Stadtorrord-

uetensitzun,.msttelltr, hat »er Irtzte Rechnungoabschlufe hör Stadt-
hauptkast» ttotz de» Krieges »inen Uebersthnßoon 97»06 Mark er¬
geben, »ine Summe, die ln « Jahren nicht ereetcht worden war.

Zu Gm« hesteem Zwlschmsall »um e» ln einer Sitzung de,
Kölner Sthössmegrichtm, In der 3» Personen, » Ücker und andere
»mt vrrkamende Leute, sich zu uemntwoeteu haltm . Aus dt»
Frage dm Geeichtooorfitzmdman etn» angeklagte Frau : „wa ist
Ihr Monn, " «rsolote di» Amwor«: „Im Felde." „Und wa» machm
Sie ?" Lch arbeile auch im Felde." « » stellt» stch.hmau «. dafe
beide Personen Feldordrit orrrichtetm. Die Frau wurde wegen
dieser köstlichen Witzes ui »ine Gericht»«,ldstms» gm omme n.

Düssekdoes. Mi« der Anstellung oon weitlichm Schassnem hat
die stäMsth« Strafeenbahn gute Ersahrunam gemacht: da, Publi¬
kum hat mH an hi« . weidlsth« Bedienung" schnell gewähnt. I » den

«i wcchen werden etwa 23« Frauen im Strafeenbahnbeiried
sein. Geplant wird auch die Ausbildung der Fraum im

irerdimfte.
LüffoGaif. In einem Gasthaus« an

hiert» «u» unbekannten Ukfachen an ber Ei«:

»lila
Führ«

der « önchohalll
»Maschine der

maniakbehälter. Lurch Auô Irömen dm Gas» zog sich dor
' "' rer Ott» Becker «Ine Guovergistung zu, die seinen alobaldigm

jurßolge  t« . .

gesangenm
ihnm.

erplo.
,,I AM-

Geschästo-
lobaldigm

iNls. Bon den hier mit Landbauarbeitm deschäftigtm
Rüsten gelang «* acht Leuten, zu «nttoaimm . Bim
und zwar drei Unterossiziem und «in̂ Soldat , wurdm

brlaenFlllä

rar hatte eil

unweit de» Rhotni in ttne« Gehüst wieder ergrisfm, während die
übrigen Flüchiling» noch nicht gefafet stnd.

- Der Mndtich » Hilsoardeiter « orl Tewm an» « ett-
«ine. Tage», al» er einem Tranoport

sangmer begegnete, einem der G«s,ng «nm aus lwjsm »
Zigaretten geschenkt. Er hätte damit aegm do» verbot
kehm mit Krieg»,eiongmm gefehlt.

itten drei
dm v «r>

Straskommer »emrteilt«
den jungen Mann zu einem Ta, Gesängni». , Jn der Utteilodr-
gründun, wurde beton«, dafe da» Verholten
einen zrhedlichm Mangel nationalem Bewul

1u > Bemch

wa^ e wurden hier zwei

Da» Odektttegogericht in RUrnderg ,
. .. . . Kriegogesanäenm Hailo, der aus dem ösllsthm

Kriegoschauplatz einem »««itzundetm »euischen Sollatm au» destm
Tornister »inm ji " mr ~ - -
zu acht Monatm

gestohlen hott», wegen Plü >>*«n >«>«

itadMldrttt.
Au,

imicbivlkaR
tan h-st W st

Orl«Idattelegramme.j
Berlin.  Von einer ichweren Erkrankung de»

russische»  G »n »r a l i s si in » , berichiet der „Lokalanzelger

mit' . M'I» hüll uuu einer ni-lii UiibrdtusiichenEzkniuku-l-t
de» ruislichen Groeralistimus. Grotziuriien Riiolai llittolasewüich
Drr ruiststh» vberbesehlshader trankt «rti einer Reihe oon Jahren
an einem Lederleiden, da« in der ietzlen Zeit schnelle Fortschritt»
?»macht habe. Da der Grofeiürsl«inen der ersten Chirurgen zu sich«sohim habe, wird angenommen, dofee» iich um »In Irebsaetig.'»
Leiben handeil.

»er «in.  Eine oom Vorstand der Berliner tmadwerlo-
konuner einberusen« und von mehr al» 2UU Oraanisattanen au»
Berlin und der Provinz Brandenburg besuchle veriamaüung be-
safeie sich mit dem Wiederausbau oon 2 st Preußen.  Der
oscheeuhische Handwertskammertog hat in Königsberg einen Ar-
deitsousichufe»inqeietzt, der am 27. d. Mts . in Berlin «ine Sitzung
abballen wird. I » Ostpreußen sind rund tt»000 Wohnhäuser zer¬
stört und etwa 801910 Woknungsemrichtunge» neu zu beschossen
E» Ist geplant, in Berlin ei» Mnsteriager eiizzuejihtrn, da» neben
Handu-erkczeug und MuiicrarbeNen anNi ganze Mustereinrich-
tungen »nlhalicn ivil, um den osipreufeiichen Familien Geleaenheii
u bstien, sich mit dem uöiigeu Handwrrtozeug und passenden
vahmmgsgeraien zu uerseden.

Berlin.  Zu Ehren Wrddigeus Hai die JUrst!» Herberi
viomarck, wie der „vosstichriiZettung" gemeidri wird, an drm mit
Kränzen gttchmückien Sarkophag de» Ailreichskanzirr» ln Frie-
drtchsruh einen prachlvollen Kranz mit der Jnschrifi „Dem Heiden
wedbigen" niederiegen lasten.

Berlin.  Die angelUndigie grofee Rekrulierum
in Lvndan, bei der innerhalb l -t Tagen gegen 2000 PropagaN
Versammlungen abgedallen werden sollen, hat wie dem „Verl.
Tageblatt" ud:r Amsterdam berichiet wird, am Sonntag mit vv
Versammlungen und Demonstrationen, oerdunden mit össenttichm
Umzügen, begonnen. Die veranstallungcn werden oon jetzt ab

mittyg» und abend» In lftark», grofeen Lokalen und btseni-
en Plätzen fortgesetzt.

Berltn.  Dem „Daily Telegraph" wird, wie oeeschirdrne
Morgenblälter berichten, au» Malta telegraphiert, dafe die Borde-
rrltungen zur Foecicrrnig der Dardanrllen mit großer Krast fort-

" :krn.

Residenz «on Kairo nach' Attpandrien verlegt.
bomerk« dazu: Dt« Adr, " . .
Sagt nach dem Attentat

irsetz« würben.
Berit  n. Der

uuaj unfHiiuiirii ucrtr |ji . « nr »JuniumuH
Abreise do» Pseudosultans au, Kairo einige
ntai ist bezeichnen» sllr die Gesaheen, von

heäe» sich der Sultan umgeben glaubt _̂

Sultan Hussein Kiamii hat seine
Die . Rundschau"

l

Denkt d«r«« , fe»ß auch Brot z» unseren Waffen gehört.
M tzgbfgwkli « mit feem Brot ist Ktiegähsticht . „

I

Theater-Spielplim. n
Theater In !

Beräffentlichten, ohne Gewähr einer «oenll. vbünfeerun, de»
Vorstellung.

iwoch, tä . April, Abon, E, Zum erflen Mol«: Sedermonn.—
Hieraus: 5. Symphonie in II mall »on Beethoven. Anfang

Gnh, na» »>/. Ubr.
Lonnorstag. 13. April, « hon, « . Die Jüdin . Anf. 7 Uhr.

RefidenpTheater In Iferläit
Mittwoch. 14. April, 7 Uhr, Staaioonwott « eronder
Donnerotag, 13. April, 7 Uhr, ver veiichenftester.

«ich»!ich- Witterung Ittr dt» KG, wm  väw»
heg 14 »orti dt» , um nächsten Abend!

Undeftändig, zeitweilig Niederschlage, keine griiferr« Lempeoe-
lueänherung, nerdopiich» wind »._

Nachdem das Mitglied des Hauser der Abgeordneten sür .don
8. Wahlbezirk de» hiesigen Regirrungsdeziek» tUandkrei» Wie»
baden und Kreis Höchsta M i, Bürgermeister a. D. Wolss in
viedrich gestorben ist, soll zu>olg» Anordnung de» Herrn Ministrr»
de» Innern vom 2'j. Januar d. Js ., i >- 3, im genannten Wahlbe
zirk eine Eriatzwahi für das Haus der Abgeordneten sialtsindeiz.

Zn dieicm Zwecke habe ich aus Grund de» h 2« der Verordnung
über die Ausführung der Wahl der Abgeordneten zur zweiten
Kammer oom 30. Mai 1849 ,« .-S . ß 2U5> sowie de» ß 23 do»
Reglements oom 14. Marz 1003 — cgierunge.Amtsblatt von
19(W ’Jtr . 29 — Exlraheilage 20. Okiober 1908 — Sondert)ettooe
»i Nr 4 de» Reg.-Amtsdiatl» 1907 — den Königlichen Landest
Dr. Klauser zu Höchsta . M. zum Wahlkonmnssarund den König¬
lichen Landrat Kammerheern von »icimburg zu Wiesbaden zu
seinem Stellvertreter er>- mt.

Die Neuwahl der unihimöimer anstelle der seit der letzten
regeimöfeigenLandtaaswahi durch Tod oder verziehen au» dem
Urwahlbczirkrder auf ionstige Weife ausgeschirhenenWahtmänner
wird aui den 8. Ala! d. 3». und die Eriatzwahi des Aegeordneien
ans den 28. Mai d. 3». aiibcrauim.

Wie-baden. den .'). April 1015.

Wird veröffentlicht.
Biebrich, den 12. April >913.

Der üiegierungsprasiden«.
Dr. o a n M » i st e r

Der Magistrat . Vagi.

Lekannlinachung.
1. Grelta «. den >« . d» « l». findet »on 8'/, bi» !»>/, Ute

oormiilaaS un» von I Mt >->/. Ubr nochmiilao», die » u»-»vrmtilaa» und »on » bi» Ubr nochmillao», »i, I
«ohlnn, der Krieo»- und Famtti »n.Unietstühuu, «n für
Zeit »,m 1«. bi» Ende Avril st« , und zwar i

' bi» aui Zimmer Nr . 1
Anfangöbuchstabk» A bi» « mit Zimmer Nr. 3Avlanoöduchstaben9 I"

de» «whouie»
2 Für de Watdstrahei.bewobner" lolai die Au»«atlue, be¬

ritt» a« tMiirtlw , b.n 13 do «Hi# , nachmittag»
non IIW 8 Uhr «m Goltzrtaeböode. Wald!,rohe 32 « tor
»nd« an» zur gleichen Z,ii »te Anbtnbkvn, der » « l».
mtr>en sür *>är» >9>.I sür die Familien ber Kriegglell-
nrhmxrw bi, « augeigemümer iw», iowir bi«» Wstrllnn,und Berabsolounn»er Zi nel sür Lebendm«»»! uiw.

3. llllr» ughghtnn, ber Kttegdamttlen-UnierslüMNw, erfolgtnur ««gen Boreetgnn, »er blauen» uomeiskarten, bi» ber
«laubmieien gegen Abgabe ber HauNmieiezruel.

* Da zu »en „ gegebnien « Vien die Zahlnngou unbebiyg«
geleistet werden Müllen. I, werden dt«Emosaugdberechtigikn
btrrmt« dringend eriuch«nch genau an diele zu halten,

den 13. Aortl 1918.
Rechnun«, und Kassenweien » utbe.

Bekanntmachung.
ssnaii  Kat « :"1'' »eillriger » ich

Öffentlich« eiftbteienb „ gen varzahtung.
«ie »feg»«N, den 14, April » 13, 437

«Bane » Gt'richiövollzirher , Kornerstr . 3., » I



11*Pfennig
loftct (teilte das Gramm gutes Kernleber, dar ist dar l '/. sache seit 3u!i 1914. weitere«rhöhungen sollen noch bevorstehen. Lin paar Herren-Sohl-N
und Flecken mittlerer Größe von 300- 360 Gramm kosten demnach etwa Mk. 4,65, dazu Arbeitslohn von Mb. 1.20- 1,50, Unkosten und dann erst
ein kleiner Verdienst für den Meister. Daß die hiestgen Schuhmacher unter solchen Umstanden zu den seitherigen Preisen nicht mchr weiter arbeiten können,
dürfte wohl bei jedermann Verständnis finden, und jeder nachstehende Preise bewilligen.

ES kosten heute Sohlen und Flecke« für
Herren 5,50 —0 .00 . Damen 4,25 —5,00.
größere Knabe « 4 .25 —5 .00 . größere Mädchen 5,55 —4,50.
kleinere Knaben 3,50 —4,25 . kleinere Mädchen 3,25 —4,00.

Kinder 2,50 —3,25.
Alle Nebenarbeiten müssen besonders berechnet werden.
wir bedauern, diese Mindestpreise unserer Existenz»egen fordern zu müssen, aber schuld daran find die riepgen Preistreibereien in Leder.

vie Zchuhmacher-Vkreitiigmg viebkich.
Mfilt lllltilittliiimi llOifltiiin

in Aschaffenburg.
wir beehren uns anzuzeigen, daß wir von heute ab die seither von Herrn Kitz her« i» viebkich

betriebene

viergrotzhandlung md Vertrieb alkoholsteier Getränke
übernommen haben. Unsere vorzüglichen

Bim, hell und dunkel, ln Kitz und Kaschen sowie attoholsteie« Getränke
halten wir verehr!, wiederverkaufern und Konsumenten bestens empfohlen.

hochachtungsvoll

MM MMKlMl KIMM,. DiOttlNt Nfkit EfflÄS«
utJrtrti « , Abfube jede * chuuntvmnlA 'A^

Z? Kohlen!5?
Zechenkoks für Zentralheizung
Kok*, gew. Nusskohlen 1, II n.III
stttekrelche,mellerteOfenkohlen

Belgische Anthrazitkohlen
Eior-Anthraztt-BrikettN

billigen Prci« n.
IJnlon-Brlketts ::

Fritz Clouth,
Telefon 2. Adolfplatz 1. Telefon 2.

Lagerplatz Rheinbahnhof . ::

Zechenkoks, ?"—j lÜST**?
o«a

§8

hohen Gewinn
«rote betrat der » e-
fi« eine»Ctutmtiaecltabr *. trarat-
raatnhc Cualunt , fandet rauf,
nmnkctkntc Arbeit, niekriaci Brei ».
9>er<enfbare Räf,» »(chs»eta in
«Den Stiltemen , Mticumaiifft,
»a (che«latttve».aaeZav «tzör-
tctl* in grotzer Auswahl.

ftataln araii». 8 » erfragen sei den elnlchlögigenHandlungen.

Deutsch«Handelsgesellschaft Sturmvogel
«ibr » ttttaex Berlin Dafenle« hi.»a

Städtisches Lyzeum.
vte Aufnahme neuer Schülerinnen

geschieht am vomentag, be« (5. April, vor.
mittags(0 Ahr in der kula der Schule.

N. Schwitz, Direktor.
SMnt » milciM SImui
tu aena . « rmenruhstr . 8. (Mo

«II1 (111.
im 1. Otock tu vermieten . :I78

Rat . Mctemannfiiate I >, ».

Sold Sinntn fite
nanlatfteaftoif . an I ruhige
Leute au vermieten. ft
ERIterea ^» aiimmlatẑ »^ >̂

«Ine « vhttutt,
mit Aualicht aui den Rhein au
vermieien «

EUfakeihenftrabe *

Mk öS Mk
zu vermieten.Nrmenruhmea I.

Wohnung
n Hinterhaus au vermieten
8t » irchiirabe 13.

Lisormdkiketts, melkte
Stückkohlen,vraunkohle«,'

Onthrazttkohlen

IWAlLWk
Armenrublirafte * tu vermiete»

Rth . in der « rlchötlhfielleHel
Vüraer -Sereina _

liefert

»aaahmesteSeu!
<rnft « atl, «teskak.
Allee ». « . Schöfter.
ONknhkl., Rmhauafir .se.

m. Gail Mm.
Fernsprecher 13.

6«nltt fb«tn
Sillium fOr Kiiimikfint!

MMtMnianMMm
mit ^Valiou , Adoilsirah« in,

frankfurter Strafte 18, falotl
blUlaft au vermieten 113
R<t . Snmin»«r 3lr lll, im Büro.

t auch .1 Zimmer und Studie,
neu kereertchtei, fvivrl »u verm.
Bant sa»»ift>a . Abkvliitrab«_2J_

weiter«
a -gimmer !_ __ _
mit Zubehör «u vermieten.

Ra » Kaiierfirahe l , t. Laken.
«eeüamta « » Zimmerwad-

unna im Hinterkante >v« i» eine
»awwnbannO im Bvrkerhauie
au vermieten
tat lvntltauaitrafte 1«.

dt-v mev
* Zimmer u.Oüwe au wrm .fm
RÄ Wainttt Gtrave 41, 1. 1

mit |4M
»löhere» striekrtchfirab ' s, bei

Rah «.

■ft iakea Sebnfträk , .%" « ».
1. aana «her atttfli oder als

4 Sl fl fflMlHM
au vermieten 412

Riikere» Ratfervla h 8, »aet
tm . t . i . -iiiliriitl

sch 4 . Jfutmeewahaua»
mit allem Zubehör zum f.
Avril zu vermieten. (24t

Näber«» Aholfftrabe5, 1.

Oeantfaetee « trabe M
«roß»

l-3i neciil ui
mit » ak im 1. Stock «um f.
.lull au vermieien.

RUtn » taleltft . (» 7

mit reichlichem Zubehör tau««iirlchen»Mri« »her f»«it r in
Htvvenh . « ir . 12. 2 , 9it  der
Ara »«,, « te. R« . kafelbft fim Büro.

Gin «ans mit

Mi i -MM chN stMhMiAHßli
au »ermleteu. »
Ra», in ket « eichüfia». kt . « l.

MHOtHMHt
falotl tu miete» gesucht.

Auaiiihrl « ngeb. m Pr « a-
antate u !«2 a. k. « elchöliklt.

Nriilie, mttieflröhe unk (vttt-
retfenki

AMWl
lawte »tim«

MllllllW
hat noch ns,ugeken »

S . Marx 11.
Raibausfiiabe S, Ottntav . 147.

Frisch von der
See

Am Domntlt in » einen Verkaufs¬
stellen eintreffend:

Bratfischezs
34

Pf*.

. . Pfund «I ” Pfg.

Trots des Aufschlags seitens
der Fabriken verkaufe ich

Margarine
noch zu den bisherigen PrclMM«

POiizoBiroarhem9Z.
B pfd.l . - ^f

I(geschalt). . Pfd.484
Gerste<*«»» . . . m 46
HntfflB. .fd 584

Orangen
sliue , saftige Früchte

10 Stück 76 , 06 Pfennig

] . latfcba.

AWlA«
lolort ariucht
Lbtiamacher, »ailrrvlah 12. »

Suche

Am Ausftchisturm 1.

ivlon „ lacht
» Ratbausftrab » 87.

Anftöitkiae» Wfökchen luchttiae» « ökche«
Stell-

aum i . Mat
Röherea ff »Idfirah » 28.

fff« ».pserkfgrrGasmotor
Imtt aut auaartatrttm Zvlwkerl
au dem lehr billigen « ml « van
180 Mart au verkaufen.

hostuchdruckekel
«Aldo Selbler, vikbrich

SM jMkllk» Nlllllt
«lunh IS Vtg

Karl Vretbrubach.
» Maliuetilrajtr 4.

Restauration zur Mott.
Dauerwaren , Knochen-, Roll- u.
Blalenlchtuken. » örrfteilch und
Sveck Zervelai - unk Meiimurst
empfiehlt » » rank kSeber.

480 Rirchgall« 11.

6tkfRlltaa»
"rt«ekJS« »!rt?,*"Ä*W“
»_ Mitrtnerrl gal ).

Frauenleiden
(Mckaaklaia aarft De » hnee-
•eaabtl Ocl. Uran« . Wie«.
SakenjOtarftBe *» .« »rcchaetis—«Ute,auch Ovnutaav 10a•  Rheumatismus

Sicht und Ischias.
Oue»eS »e,-« «kandl.« errlem-
»luhlen Mäh « reife. Svrechlt.
8- 12u. ll- 8 Uhr n. Werktag»

Oelfr Mau. Wir «baden.
Hülnerauffel«, l. 808a

«trabend , leuchtaua-
18 Aoril Zeit de» « nitecken»

iömiUcher Laternen 8 >8 Uhr
Leu de» AuMötchen» der
gktttklatctnni1t Nhr, der
Rachiltnermm 480 Ubr

Di« bentige« ttaaalt,
mttsaijti '£ ttficiu
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